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Ein Jahr ohne Bismarck
Am 20 März 1890 ging dem Reichskanzler Fürſten Bis

marck das huldvolle Schreiben zu in welchem ihm der Kaiſer
die Enthebung von ſeinen ſämmtlichen Aemtern bekannt gab
Der Fürſt hat in dem dazwiſchen liegenden Jahre dafür ge
ſorgt daß jeder Zweifel an der Freiwilligkeit ſeines Rücktrittes
beſeitigt würde er ſei entlaſſen worden pflegte er immer
wieder zu ſagen und ſchreiben zu laſſen Die Legenden die
ſich um die letzten Differenzen zwiſchen Kaiſer und Kanzler
gewunden haben ſind ohne entſcheidende Bedeutung Der
Konflikt in ſeinem Entſtehen für den unerfahrenſten Pſychologen
ſelbſt ſo leicht verſtändlich war da und die Jmpetuoſität des
den Ausſchlag gebenden Charakters war leiſem Ausgleichen
Hinziehen und Nachgeben uicht geneigt Das beſchleunigte die
in den Verhältniſſen wurzelnde Nothwendigkeit eines Bruches
ürſt Bismarck ging und es geſchah das Unerwartete dieDa blieb ruhig und das Erwartete die Schmeichler des

früheren Reichskanzlers blieſen zum Rückzug Nicht ohne
Grund konnte ſchon in den erſten Tagen nach jenem 20 März
an das tiefe Wort aus dem Timon von Athen des großen
britiſchen Menſchheitdichters erinnert werden Von Liebe
nichts in all den ſüßen Schuften und lauter Höflichkeit

Ein Jahr iſt vergangen und eben jetzt wird im han
növerſchen Lande ein Verſuch gemacht die offiziöſe Kandidatur
des Fürſten Bismarck für einen Sitz im Deutſchen Reichstag
durchzuſetzen Wir glauben nicht daran daß der Fürſt der
am 1 April 76 Jahre alt wird ſelbſt in dem unwahrſchein
lichen Falle ſeiner Wahl im Reichstag erſcheinen und ſich den
Fährlichkeiten einer Debatte ausſetzen wird die er in gcht
undzwanzigjähriger Miniſterthätigkeit ſouverän zu beherrſchen
gewöhnt war Aber die Thatſache dieſer in mancher Be
ziehung wenig erfreulichen Kandidatur beweiſt erſtens daß der
frühere Kanzler ſich noch nicht auf ſein Altentheil zurück
zuziehen gedenkt und zweitens daß der thörichte Traum von
einer Bismarck ſchen Politik ohne Bismarck ſeine Erfüllung
nicht gefunden hat Denn nur die äußerſte Naivetät kann
anuehmen Fürſt Bismarck wünſche im Reichstag zu erſcheinen
um die Politik ſeines Nachfolgers durch ſein perſönliches
Anſehen zu unterſtützen Nein wie es auch im Wechſel der
Tageslaune von Friedrichsruh hexrüberſchallen mag wie auch
die Ankwort aus Berlin lauten nöge freundlich oder kühl
abweiſeud das Eine ſteht feſt daß Fürſt Bismarck heute in
entſcheidenden Fragen auf dem Standpunkt rückhaltloſer
Oppoſition zur Regierung angelangt iſt Er iſt gewiß nicht
kleinkich genug um die neuen Männer perſönlich anzufeinden
er denkt auch ſicherlich nicht entfernt an die Möglichkeit einer
Rückberuſung in ſeine hohen Aemter Im Gegentheil hat er
während des vergangenen Jahres durchaus den Muth ſeiner
Meinung gezeigt und keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er
der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes nicht zugeſtimmt hätte
daß er gegen jede Einmiſchung des Staates in das private
Arbeitsverhältniß alſo auch gegen die Arbeiterſchutzgeſetzgebung
war ünd iſt und daß er endlich in der neuen Landgemeinde
ordnung ſowie in jedem Bruch mit dem Schutzzollſyſtem ein
uationales Unglück erblicken würde Es iſt vieles anders

n im Deutſchen Reiche vom 20 März 1890 bis auf
ieſen Tag
Daß es ſchlechter geworden wäre dieſer Behauptung wird

man an dieſem Tage wohl kaum begegnen Man kann ſich
nicht darüber täuſchen

V

Das Zeitalter Kaiſer Wilhelms
Drei Jahre ſind vergangen ſeit Kaiſer Wilhelm um

leuchtet von Ruhm verklärt von der Liebe des deutſchen
Volkes im höchſten Greiſenalter zur Ruhe gegangen iſt und
noch immer ſtehen wir unter dem Eindrucke dieſer ſeltenen
Perſönlichkeit wie das Bild der Sonne noch vor unſerm
innern Auge ſteht wenn ſie ſchon am Horizont verſunken iſt
Es iſt nalkürlich daß ſich die Geſchichtſchreibung vielfach an
den bedeutenden und ſympathiſchen Stoff gewagt hat welchen
dieſes lange mit den wechſelvollſten Ereigniſſen verknüpfte
Herrſcherleben bietet Es ſind ſchon bei Lebzeiten des erſten
Vaiſers des neuen Reiches genug ja vielleicht zu viel Bücher
über ihn geſchrieben worden gute und ſchlechte und noch
eifriger iſt das Leben des Dahingeſchiedenen dargeſtellt worden

Was aber bisher fehlte war ein Buch welches nicht den
Lebensgang des Mannes erzählt ſondern das Zeitalter welches
er verſtehend miterlebt unter deſſen Einwirkungen er ſich
entwickelt und allmälig zu einer Macht geworden iſt welche
ſtärker und ſtärker und in immer weiter geſchwungenem Kreiſe
auf daſſelbe eingewirkt hat bis zu dem Grade daß man es
nach dieſem Heroen benen nen darf und muß Der Verfaſſer
des Zeitalters Friedrich des Großen, und des Zeitalters
der Revolntion des Kaiſerreichs und der Befreiungskriege
war nicht nur en vor vielen andern berufen ein ſolches
d uch zu ſchreiben ſondern er hatte auch den Vortheil daß er
r Buch unmittelbar an das zuletzt genannte Werk anſchließen
onnte Das Werk iſt übrigens nicht ganz gleichmäßig en

So iſt die Uebergehung der pfälziſchen und badiſchen Revolution
Und ihrer Niederwerfung nicht zu rechtfertigen
d Der Werth des vortrefflich ausgeſtatteten Werkes wird um

as Aeußerliche hier abzumachen erhöht durch 68 in den Text
ingedruckte Porträts und 11 Vollbilder von hervorragenden
erſonen jenes Zeitalters welche ebenſo zweckmäßig aus

gewählt wie vorzüglich ausgeführt nicht wenig dazu beitragen
em Leſer die Vergangenheit lebensvoll nahe zu bringen

i Das Zeitalter des Kaiſers Wilhelm von Wilhelm
icken Erſter Band Mit Porträts Jlluſtratiouen Karten
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marck von keiner Seite erſehnt wird ſein realpolitiſches
Regierungsprogramm das eigentlich kein Programm war und
die Menſchen die es nicht befriedigen konnte mindeſtens zu
verwirren ſuchte hatte ſich abgenützt die Verhetzung und Ver
ſchärfung der Parteigegenſätze hatte den höchſten Grad erreicht
und es bedurfte kaum noch der perſönlichen Gegenſätze um den
Sturz des gefürchtetſten Mannes herbeizuführen Genau das
Diese Schauſpiel erleben wir heute überall iſt man
oder ſtellt ſich doch wenigſtens guter und beſter Hoffnungen
voll und wenn man die Parteiblätter zur Hand nimmt ſo
könnte man das Unbeſchreibliche gethan glauben und die Ver
ſöhnung aller Jntereſſen gelungen Das iſt das Charakteriſtiſche
an der gegenwärtigen Lage und nur von dieſer Stimmung
aus wird ſich die Möglichkeit eines Rückblickes auf das Er
gebniß dieſes Jahres gewinnen laſſen

Es iſt nicht nur vieles anders es iſt auch vieles beſſer ge
worden in unſerem Vaterlande Der Druck die blinde
Autorität ſind gewichen lange Jahre zurückgeſtellte Forderungen
ſind hervorgeſucht manche berechtigte Wünſche ſind erfüllt
worden Die ganze Tonart unſerer Politik wurde ruhiger
die Nervoſität die Verbitterung wich und es machte ſich das
ernſte Beſtreben geltend auch den politiſchen Gegner nicht
als einen haſſenswerthen Feind zu behandeln Die unbe
fangene Würdigung eines Mannes wie Windthorſt wäre zur
Zeit Bismarcks nur einer kleinen Gruppe vorbehalten ge
blieben während jetzt der deutſche Kaiſer ſelbſt als der Erſte
ſeiner rein menſchlichen Theilnahme und Anerkennung für
einen Politiker Ausdruck gab der faſt ein Vierteljahrhundert
hindurch nicht ſelten in erbitterter und rückſichtsloſer Oppo
ſition gegen die Regierung ſtand Man ſoll ſolche ſcheinbare
Kleinigkeiten nicht unterſchätzen ſie bezeichnen einen Fortſchritt
in den politiſchen Sitten der auf die geiſtige Komplexion
eines Volkes nicht ohne beſſernden Einfluß bleiben kann Ge
rade nach dieſer Richtung hin hatte die ſtahlharte Perſönlich
keit des früheren Kanzlers vielfach unheilvoll gewirkt der
große Bismarck genoß das Vorrecht des Genies die unzäh
ligen kleinen Bismarcks aber die überall in deutſchen Landen
ihr ſchneidiges Weſen treiben ſie haben breite Volksſchichten
depravirt und ein unerträgliches Streberthum herangezüchtet
das ſich wie eine geiſtige Epidemie von Deutſchland aus über

Bismarck als Erzieher
hat keine erfreulichen Reſultate zu verzeichnen s ſein
erſter Siegerſchritt trat auf weichen nachgebenden Boden und
unter der Wucht ſeines ſchweren Küraſſierſtiefels plattete ſich
das Niveau mehr und immer mehr ab Es iſt tragiſch daß
ſich die erſten Folgen dieſes Zuſtandes gegen ihn ſelbſt rich
teten aber es iſt ein großes Glück für die deutſche Nation
daß man heute anfangen darf das Uebel beim rechten Namen
zu nennen ohne in die große Acht und Aberacht erklärt
zu werden

Zu wiederholten malen haben wir es hier ausgeſprochen
daß eine Klärung unſerer politiſchen Verhältniſſe ſoweit ſie
das innere Leben des Reiches betreffen dringend zu wünſchen
iſt Nach außen hin ſteht Deutſchland ſo feſt gefügt da daß
ſelbſt die da oder dort nach dem Rücktritt Bismarcks gemachten
Fehler nicht weiter ſchwer ins Gewicht fallen ſo klar ſie auch
für die Bedeutung dieſes außerordentlichen Diplomaten Zeugniß
ablegen dem in faſt dreißig Jahren auf dieſem Felde kaum
eine einzige Schlappe zugefügt werden konnte Jm Jnnern
hinterließ Fürſt Bismarck ein nur in den Umriſſen erkennbares
Programm das aufgegeben wurde weil es aufgegeben werden

Wilhelm von Humboldt als Philoſoph Dichter und Staats
mann gleich groß vergleicht das langſam zu langer Dauer er
ſtarkende Rom mit der Eiche die tief die Wurzeln ſenket wenn
am Aether ſie die Zweige tränket Auch Preußen hat lange
verborgene Wurzeln getrieben in tüchtiger aber fernab von
der Lichtſphäre des Ruhmes ſich vollziehender Arbeit ehe es
ſeine mächtigen Arme ſchützend über Deutſchlands Völker breiten
konnte Ein glanzloſes und doch höchſt lobwürdiges Werk war
auch das preußiſche Zollgeſetz vom 26 Mai 1818 welches die
inneren Zollſchranken beſeitigte dafür aber zu einem Zollkrieg
gegen das übrige Deutſchland führte bis dieſes nach und uach
auf Preußens wohlwollende Vorſchläge eingehend ſich zum
deutſchen Zollverein zuſammenſchloß Zehn Jahre nach dem
Erlaſſe jenes Geſetzes trat das Großherzogthum Heſſen unter
Du Thils umſichtiger Leitung als erſter deutſcher Staat
in ein Zollbündniß mit Preußen und die Vortheile dieſes
Zollbundes und die Noth führten allmählich auch die anderen

Staaten außer den öſterreichiſchen dem Verein zu Jn pol i
tiſcher Beziehung blieb Preußen zurück Selbſt das ſo Ge
ringes verheißende Verſprechen vom 22 Mai 1815 wurde
nicht gehalten während Baiern und Baden im Jahre 1818Verfaſſun en erhielten Es war der ſchändliche Einfluß
Metternichs welcher die Erfüllung jenes Verſprechens zu ver
hindern wußte So ſtockte in Preußen das politiſche Leben
und in faſt allen deutſchen Landen unterdrückte der deutſche
Bund jede freiheitliche Regung Die Demogogenverfolgungen
ſind heute noch unvergeſſen Im Jahre 1837 brach der König
Ernſt Auguſt von Hannover durch das Patent vom 1 Nov
ſeinen Verfaſſungseid Das Volk ſchwieg nur ſieben Göttinger
Profeſſoren zeigten durch ihren Proteſt daß es noch Männer
ſtolz vor Königsthronen in Deutſchland gab Oncken feiert
dieſe Zierden und Märtyrer der Geſinnung die Brüder
Grimm Dahlmann und Neander die zugleich Helden der
deutſchen Wiſſenſchaft waren mit herzlicher Sympathie Das
deutſche Gewiſſen hatte geſprochen und wie Frühlingsahnung
ging es durch das Land Das Jahr 1840 kam und ein Ro
mantiker beſtieg den Thron der Cäſaren Mit einem gewiſſen
perſönlichen Liberalismus glich Friedrich Wilhelm IV vieles
aus machte vieles gut aber er verſtand ſeine Zeit nicht und

Anzeigen
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mußte ohne daß aber bis zur Stunde ein ſichtbarer Erſatz
dafür gefunden wurde
öffentlichte in dieſen Tagen einen Artikel in dem auf den
raſchen Verbrauch von Menſchen im neuen Kurs hingewieſen
ne und der die Aufſchrift trug Das Chaos in Deutſch
and

Körnchen Wahrheit auch heute noch ſind unſere innerpolitiſchen
Zuſtände nicht ſtabilirt und der Mangel an Stetigkeit in de
Plenar der Regierung wird um ſo bedenklicher als d
Gährung auch die Parteien ergriffen hat
horſt s hat die Zukunft des Centrums in Frage geſtellt und

Ein großes ruſſiſches Blatt ver

Unter dieſer grotesken Uebertreibung ſteckt ein

Der Tod Windt

von der im deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag vor
zuzeichnenden Wirthſchaftspolitik wird ohne Zweifel eine neue
Gruppirung der Mehrheit datiren wenn nicht wider alles Er
warten vom Schlimmen das Schlimmſte eintreten und alles
beim Alten bleiben ſollte

Jn Zeiten wie wir ſie heute erleben wo ein noch un
bekanntes Neues werden will und unzählige Hoffnungen zum
Lichte ſchießen fällt der Preſſe eine hohe und ernſte Aufgabe
zu Sie ſoll die öffentliche Meinung leiten nicht aber ſich
von ihr ins Schlepptau nehmen und gängeln laſſen Darum
hat ſie auch der hier freudig dort reſervirt geäußerten An
ſicht entgegenzutreten nur die Regierenden hätten gewechſelt
das perſönliche Regiment aber ſei im Grunde unverändert
geblieben Der deutſche Kaiſer der ſeinen Platz über dem
Parteigetriebe gewählt hat iſt viel zu ſehr von der Undurch
führbarkeit eines perſönlichen Patriarchalregiments überzeugt
als daß er auch nur an einen Verſuch nach dieſer Richtung
denken könnte und wollte Er weiß es am beſten daß ein
Volk dem man die Möglichkeit gegeben hat durch das all
gemeine Wahlrecht ſeinen Willen in unzweideutiger Weiſe zum
Ausdruck zu bringen dauernd auch nur nach ſeinem Willen
regiert werden kann Die lange durch eine mächtige Er
ſcheinung zu Boden gezwungene öffentliche Meinung zur
Selbſtändigkeit zu erziehen und zur ruhigen Reife zu fuhren
das erſcheint uns als die wichtigſte Aufgabe im Deutſchen
Reich ohne Bismarck Iſt dieſe Aufgabe erfüllt dann wird
auch wieder Ruhe nnd ſichere Stetigkeit einkehren in unſere
politiſchen Verhältniſſe Denn auch in monarchiſchen Staaten
und in einem ſeiner Dynaſtie in unverbrüchlicher Treue
ergebenen Volke iſt die öffentliche Meinung eine Macht die
man nur überwinden kann indem man ihr gehorcht

Deutſches Reich
Berlin 18 März Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag in Begleitung der Flügeladjutanten vom Dienſt einen
längeren Spazterritt Später verblieb Se Maj zur Erledigung
von Regierungsangelegenheiten im Arbeitszimmer und entſprach
alsdann einer Einladung des Staatsſekretärs Frhrn v Marſchali
zur Tafel Heute vormittag hatte Se Maj eine Unterredun
mit dem Reichskanzler v Caprivi und arbeitete alsdann mit
dem Ehef des Civilkabinets Wirklichen Geh Rath D v Lucanus
Nach 11 Uhr begab der Kaiſer ſich zu Wagen nach Spandau
um dort Schießübungen beizuwohnen Die Kaiſerin unter
nahm heute mittag eine Ausfahrt und ſtattete der Frau Groß
herzogin von Baden einen Beſuch ab Jm Laufe des geſtrigen
Nachmittags empfing J Maj den Beſuch des Prinzen Heinrich
und einiger anderen Fürſtlichkeiten ſowie des Erbprinzen und
der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen Das Be
finden der Kaiſerin wie ihres jüngſten Sohnes iſt das beſte
Prinz Heinrich hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages von
den Majeſtäten den badiſchen Herrſchaften und den z Z hier

rief er den vereinigten Landtag der Monarchie zu ſpät als daß er
auch nur als Abſchlagszahlung hätte genügen können Noch
jetzt erklärte er er werde es nun und nimmer zugeben daß
ſich zwiſchen unſern Herrgott im Himmel und ſein Land
ein beſchriebenes Blatt gleichſam als eine zweite Vor
ſehung eindränge aber auf der ſtolzen Arena die aufgethan
war tummelten ſich glänzende Kämpfer Verfechter un
beſieglicher Jdeen und nach weniger als einem Jahre trat der
Landtag zum zweiten und letzten male zuſammen um ein
Wahlgeſetz für den jungen Verfaſſungsſtaat Preußen und die
Grundlinien einer künftigen demokratiſchen Verfaſſung feſt
zuſtellen Das nun und nimmer des Königs hatten die
Stürme des Märzes verweht Wie nun herrliche Hoffnungen
erblühten und nur allzu ſchnell verwelkten wie in Preußen die
demokratiſche Agitation ſich in den Sattel ſchwang und über
ſchlug und jenſeits niederfiel wie die deutſche Einheits
beſtrebung in Frankfurt an der die edelſten Geiſter theil
nahmen an der Unklarheit der Kompetenz an Oeſterreichs
Jntriguen und an der nicht unberechtigten Weigerung König
Friedrich Wilhelms IV die Kaiſerkrone ohne Zuſtimmung der
deutſchen Fürſten anzunehmen ſcheiterte das wird man ſo
oft man es auch ſchon geleſen in Onckens lebhaft bewegter und
durch zahlreiche Zeugniſſe von urkundlichem Charakter beglaubigter
Darſtellung mit tragiſch geſtimmter r nachleſen
Einen ſtarken Eindruck wird Wilhelm Jordaus bgühmte Rede
gegen die Polenſchwärmerei der deutſchen Demokrafie machen
Man verſteht es heute nicht mehr daß deutſche Männer daran
haben denken können Hunderttauſende ihrer Land Sie hinaus
zuſtoßen aus dem gemeinſamen Vaterlande und ſie der Gnabe
ver Polen preiszugeben Es iſt ein unvergeßliches Verdienſt
des ſpäter ſo berühmt gewordenen Dichters daf er hier als
echter deutſcher Staatsmann das Panier des grſunden Volks
egoismus aufgeworfen und in dieſem Zeichen e hatDer Verlauf und Ausgang welchen die deniſche ewegung

nach Ablehnung der e nahm war un i traurig

a n el u Sa Soilteingoſſen a arum handelte o eswigHoſeinem äußeren und Kurheſſen ſeinem inneren Drä I über

laſſen werden ſollte oder nicht aber was Preußens
wollte ſein Reich ſtatt auf irdiſchem Grund im Himmel befeſtigen
dem er ſich näher träumte als andere Sterbliche Jmi Jahre 1847 be

dainas litt das hat ſpäter nur mit Blut abgewaſchen wert
onnen



weilenden ſonſtigen Mitgliedern der
verabſchiedet und hat hente früh Berlin wieder verlaſſen
Der Großherzog und die Großberzogin von Badenwerden borausſichtlſch noch bis zum Montag in Berlin verbleiben

und dann nach Karlsruhe zurückkehren Die Frau Großherzogin
von Baden geuf heute u z er der rin ſ J

riedrich Karl und des Erbgroßherzog on Baen Geſtern hatte der gürſibichof Dr Kopp die Ebre
von dem Großherzoge empfangen zu werden

Der Hamb Korreſp erwähnt anläßlich des Jahrestages S Rücktritts des Fürſten Bismarck daß ſ Z
thatſächlich das geſammte Miniſterium ſeine Ent
laſſung anbot und zwar durch mündlichen Vortrag des
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums im Namen ſämmtlicher
Kollegen Der Kaiſer ging indeſſen hierauf nicht ein
ſondern wünſchte daß die Miniſter in ihren Aemtern ver
blieben

Ueber die Beziehungen des Kaiſers zum Fürſten
Bismarck erhalten die Münchener Neueſten Nachrichten
folgende berliner Zuſchrift

Aus Hamburg iſt telegraphiſch mitgetheilt worden daß Fürſt
Bismarck abermals eine Anzahl 10 Kiſten mit
Manuſkripten und Werthpapieren nach England
habe ſchaffen laſſen Von früher dürfte bekannt ſein daß
der Fürſt ſchon zu Aufang der ſechsziger Jahre als der
Konflikt in Preußen wüthete und man den glücklichen Ausgang
des Krieges von 1866 nicht vorausſehen konnte ſein Vermögen
oder wenigſtens einen Theil deſſelben zu London in ſichere Ob
hut gegeben habe Aus welchem Grunde der Altreichskanzler
äber jetzt anßer Werthpapieren deren vortheilhafte Placirung
im Auslande ihm kein Unbefangener verübeln wird auch
Manufkripte alſo doch wohl Briefe an ihn und
Niederſchriften von ſeiner Hand aus Deutſchland fort
ſchafft iſt ſchwer erſichtlich Denn die von ſenſationslüſternen
Zeitungen vor 3 bis 4 Wochen aufgebrachte Meldung die maß
gebenden Perſonen in Berlin d h wohl doch der Kaiſer
und ſeine Umgebung ſähen mit Beſorgniß der Veröffentlichung
der Denkwürdigkeiten des Fürſten entgegen und ſeien
entſchloſſen nöthigenfalls mit Gewalt deren Heransgabe zu
verhindern haben doch nur in urtheilsloſen Kreiſen Glauben
finden können welche jeden auch den teollſten politiſchen
Klatſch der nüchternen Wirklichkeit vorziehen Uns wird
von durchaus vertrauenswürdiger Seite verſichert es
ſei niemals an leitender Stelle auch nur mit
einem Worte die Rede geweſen durch beſondere Maß
nahwen den Fürſten irgendwie in der Freiheit der Bewegung
in Wort uud Schrift zu beſchränken Das iſt allerdings
andererſeits ebenſo richtig daß der Kaiſer und ſeine Räthe
manche Aeußerung des Fürſten namentlich in ſeiner Preſſe
mit Schmerz empfunden haben Bekannt dürfte auch ſein daß
der Kaiſer wiederholte Verſuche gemacht mit
Bismarcknach deſſen Entlaſſung wieder in freund
liche Beziehungen zu kommen Jn dieſer Hinſicht er
zählt man ſich hier eine Gewähr können wir ſelbſtverſtänd
lich nicht übernehmen obwohl die Sache an ſich nicht unglaub
würdig iſt daß dem Kaiferſehr viel daran gelegen
war eine Anzahl Briefe wieder zu erhalten
welche er an den damaligen Reichskanzler noch
als Prinz Wilhelm während der Leidenszeit ſeines
Vaters in San Remo geſchrieben habe Dieſe
Briefe heraus zu geben habe indeſſen Fürſt Bismarck den
vom Kaiſer abgeſandten Herren verweigert man erinnert
ſich an die Reiſe des ruſſiſchen Botſchafters Grafen Schuwaloff
nach Friedrichsruh und die Anweſenheit des Herzogs von
Koburg in Hamburg die oſſiziell nur der Aufführung ſeiner
Oper Santa Chiara gelten ſollte Ferner hat der Fürſt
Bismarck für das Weihnachtsgeſchenk des Kaiſers ein Album
mit Photographien aus dem Palais Kaiſer Wilhelm IJ mit
einem Briefe gedankt aus welchem nach dem Ausdrucke unſeres
Gewährsmannes ein Hauch eiſiger Zurückhaltung
wehe Dieſe wiederholten Abweiſungen haben begreiflicher

weiſe den Kaiſer tief verſtimmt ob neuerdings hierin eine
Wandlung eingetreten ob insbeſondere der lange Beſuch
Walderſees in Friedrichsruh hiermit zuſammenhängt müſſen
wir dahingeſtellt ſein laſſen Am 1 April wird Fürſt Bismarck
76 Jahre alt der Tag dürfte auch ein Licht auf die Beziehungen
zwiſchen dem Kaiſer und ihm werfen Vor 14 Tagen noch
hielt man es in Berlin jär nicht ansgeſchloſſen daß der
Kaiſer dem Fürſten nicht gratuliren werde Wir würden es
als höchſt erfreuliches Zeichen auffaſſen wenn dies dennoch ge
ſchieht obwohl die neueſte Auslaſſung der Hamb Nachr nicht
gerade dafür ſpricht

Das iſt eine Zuſammenſtellung von Gerüchten und Ver
muthungen die thatſächlich kurſiren deren Glaubwürdigkeit
aber nicht feſtzuſtellen iſt

Die Poſt beſtätigt heute daß das Gerücht als ob die

Königlichen Familie ſei jeglicher Begründung r e v Boettichers

i t wieStellung ſei im Gegentheil ſo nur je vorher und
niemals erſchüttert geweſen

Auch die Magd Z iſt mit vollkommener Beſtimmtheit in
der Lage zu erklären daß alle Gerüchte über eine Er
ſchütterung der Stellung des Herrn v Boetticher jeder
Begründung entbehren Weder ſei an den Rücktritt
noch an eine Veränderung in der amtlichen Stellung
Boettichers zu denken

Die Nachricht der Magdeb Ztg nach welcher der Reichs
kanzler v Caprivi am Sonnabend dem Kaiſer in einer per
ſönlichen Angelenheit von beſonderer Bedeutung Vortrag
gehalten habe iſt wie die Schleſ Ztg verſichern kann richtig

Der Gegenſtand des Vortrags war der nämliche den der Abg
Tramm am Freitag ohne Einverſtändniß mit ſeiner Fraktion im
Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht hatte Durch den
Sitzungsbericht erhielt der Kaiſer Kenntniß von den gegen einen
aktiven Staatsminiſter umlaufenden Gerüchten wonach für
den letzteren früher Mittel des Welfenfonds vorſchußweiſe in
Anſpruch genommen worden ſeien um die Bürgſchaft des Miniſters
zugunſten ſeines in Vermögensverluſt gerathenen Schwiegervaters
zu decken Der Rekurs auf den Welfenfonds wird damit motivirt
daß das zunächſt um die erforderlichen Gelder angegangene
bekannte Bankhaus verſagt habe Dies gerade iſt wie wir zu
wiſſen glauben falſch Dem Vortrage des Reichskanzlers beim
Kaiſer dürfte eine akteumäßige Feſtſtellung des wahren Sach
verhalts zu Grunde gelegen haben Ob ein weiterer Aufſchluß
nach außen gegeben wird bleibt abzuwarten Die Sache iſt
natürlich ſchon völlig zu Gunſten des Miniſters aufgeklärt

Daß der neue Kultusminiſter den Volksſchulgeſetz
entwurf ſeines Vorgängers förmlich zurückziehen werde wird
der Nat Lib Korr zufolge in Abgeordnetenkreiſen nicht an
genommen Auf eine Erledigung des Geſetzes in der gegen
wärtigen Landtagsſeſſion iſt aus verſchiedenen äußern und
innern Gründen ohnehin nicht mehr zu hoffen und der Verlauf
der Angelegenheit wird alſo praktiſch zu demſelben Ergebniß
führen wie eine förmliche Zurückziehung des Geſetzentwurfs
Man nimmt an Graf Zedlitz werde dann in der nächſten
Seſſion mit einem umgearbeiteten Entwurf wieder vor den
Landtag treten Daß von einer geſetzlichen Regelung des
Volksſchulweſens nach dem Wechſel in der Leitung des Kultus
miniſteriums überhaupt Abſtand genommen werde glaubt man
nicht annehmen zu ſollen Die Regierung hat bei Eröffnung
der Landtagsſeſſion ihr Reformprogramm ſo entſchieden ver
kündigt und den Zuſammenhang der drei hauptſächlichſten
Beſtandtheile der Steuer der Landgemeinde und der Volks
ſchulgeſetzgebung ſo energiſch betont daß ein leichtherziges
Fallenlaſſen eines ſo weſentlichen Stückes große Verwunderung
erregen müßte Das erſte parlamentariſche Auftreten des
neuen Kultusminiſters wird erſt nach Oſtern zu erwarten ſein
und erſt dann wird man Aufklärung über ſo manche dunkle
Punkte empfangen die gegenwärtig auf dem Gebiete der
Kirchen und Schulpolitik vorhanden ſind

Die Nat Ztg hatte eine Mittheilung gebracht des Jnhalts
daß der Reichstag ſeitens der Jeſuiten und ihrer Freunde mit
einer großen Anzahl jeſuitenfreundlicher Schriften in ſolcher Zahl
überſchwemmt werde daß an jedes Mitglied ein Exemplar der
ſelben vertheilt wird Das Reichstagsbureau vertheile
alles was dahin eingeht gleichmäßig Jetzt erhält das
berliner Blatt mit Bezugnahme hierauf eine Zuſchrift aus der
Provinz Sachſen in welcher geſagt wird daß das letztere
thatſächlich nicht richtig ſei oder ſich nur auf die jeſuiten
freundlichen Kundgebungen beziehe So überſandte unterm
14 Jan d J der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes
dem Buxeau des Reichstages Abdrücke ſeiner an den Reichstag
gerichteten Petition gegen die Rückkehr der Jeſuiten mit der Bitte
dieſelben an die Reichstagsmitglieder zu vertheilen erhielt ſeine
Sendung aber mit dem Bemerken zurück daß die Erlaubniß zur
Vertheilung vom Präſidium nicht ertheilt worden ſei Darauf
hin erbat ſich der Vorſtand vom Präſidium eine Auskunft
darüber nach welchen Grundſätzen bei der Ertheilung bezw Ver
weigerung einer ſolchen Erlaubniß verfahren werde Er führte
dabei aus daß er annehmen müſſe etwa einen Formfehler be
gangen zu haben da der Jnhalt der Petition zu der erfahrenen
Verweigerung keinen Anlaß gegeben haben könne die in derſelben
vorgetragene Auffaſſung möge ja nicht von der Geſammtheit der

erbietigſten Faſſung vorgetragen und enthalte kein Wort wodurch
Stellung des Staatsſekretärs v Boetticher erſchüttert

Inzwiſchen erwuchs in Frankreich ein muttermörderiſches Kind
der Revolutien das Cäſarenthum zum zweiten male und in
ihm die Macht welche beſtimmt war die Geſtalt der Welt
zu verjüngen Auf den Krimkrieg folgte der franzoöſiſchöſter
reichiſche und in ſelbſtgewählten Bahnen ihrem Ziele zu
ſchreitend die Befreiung Jtaliens Volk und Fürſt wirkten ein
trächtig und einmüthig zuſammen

Anders war es in Deutſchland Hier hatte inzwiſchen als
die Reaktion auf dem Gipfel ſtand ein reaktionärer Staats
mann eine Schule durchgemacht welche ihn befähigte der
Neuſchöpfer des Deutſchen Reiches zu werden Es iſt bekannt
wie Otto v Bismarck ſeine erſten Ehrenzeichen verdiente
vor dem Feind in Frankfurt wie er einſt auf die

höhniſche Frage eines öſterreichiſchen Erzherzogs ſagte Be
kannt iſt es auch wie er Preußen zurückzuhalten wußte als
Oeſterreich es in den Krimkrieg hineinzuzieben verſuchte und
wie er am 26 April 1856 die kriegeriſche Auseinanderſetzung
wiſchen den beiden deutſchen Vormächten als ſicher bevor
tehend bezeichnete Drei Jahre ſpäter war wieder die Gefahr
vorhanden daß Preußen in einen Krieg hineingezogen wurde in
einen Krieg an Oeſterreichs Seite Aber die verblendete
Eiferſucht Oeſterreichs welches Preußen durchaus keine
Gleichſtellung geſtatten wollte beugte ſich lieber in Villafranca
vor Napoleon Inzwiſchen hatte auch in Deutſchland das
Schickſal die erſte Vorbedingung für die Einigung Deutſch
lands erfüllt an der Spitze Preußens ſtand endlich wieder
ein König welcher einen ſtarken Willen und ein Auge für die
Wirklichkeit beſaß Am 1 Oktober 1858 war Prinz Wilhelm
von Preußen RNegent am 2 Januar 1861 König geworden
am 23 September 1862 wurde Otto v Bismarck Schönhauſen
an die Spitze der Regierung berufen Schon vorher war der
Kampf um die Armeereorganiſation entbrannt in welchem die
Volksvertretung das Verfafſfungsrecht der König und ſein
Winiſterinm die ſachliche Nothwendigkeit t ihrer Seite
hatten Die Catonen befanden ſich ohne Zweifel auf der fort
ſchrittlichen Seite aber das Wort des Lucan Victrix causa
deis placuit sed victa Catoni ſollte diesmal nicht zurWahrheit werden Bei Königgrätz ſiegte das Vaterland ſiegte

Deutſchlands Zukunft nachdem ſchon vorher Schleswig

ſich etwa ein einzelner Abgeordneter verletzt fühlen könnte Die

Siegesgefühl getragen verſöhnten ſich Regierung und Landtags
Dre und die Jndemmnitätsbewilligung begrub den alten

treit
Der intereſſanten Geſchichte der Waffenkämpfe von 1866

geht eine erſt ſpäter enthüllte nicht minder intereſſante Ge
ſchichte diplomatiſcher Kämpfe theils voraus theils zur
Seite Jm September 1865 hatte Bismarck Napoleon in
Biarriz aufgeſucht Seine ſcheinbare Offenheit und echte Zu
verſicht hatte dem Kaiſer den Ausruf entlockt Jſt er ver
rückt während Prosper Mérimée von ihm ſchrieb Er iſt
allein ein wahrhaft großer Mann Geblendet durch die Aus
ſicht durch Preußen ſein einſt den Jtalienern gegebenes Ver
ſprechen des Frei bis zur Adria einzulöſen beförderte
Napoleon das deutſch italieniſche Bündniß während er ſich
mit Ausgleichungs und Entſchädigungsgedanken trug die mit
Recht Träume genannt worden ſind weil jede Bürgſchaft für
ihre Verwirklichung fehlte Oeſterreich ward im Sturmlaufe
von Preußen überrannt und der erſchrockene Frankenkaiſer
ſuchte jetzt nachträglich Verſprechen und Bürgſchaften um ſich
ſchließlich auch ohne ſolche abfinden zu laſſen Es iſt eine
der intereſſanteſten diplomatiſchen Komödien welche die Welt
geſchichte kennt was ſich nach der Schlacht von Königgrätz in
Paris abſpielte Mit dem Grafen v d Goltz war die alte
Diplomatie in den Dienſt der neuen getreten Der gewandte
und verſchlagene Weltmann machte nach dem Bericht des
Elſäſſers Rothan der Kaiſerin ehrfurchtsvoll den Hof während
er der Jntimus des Kaiſers war und wegen ſeiner zur Schau
getragenen durch Schelten über Bismarck glaubhaft gemachten
franzöſiſchen Sympathien auch bei den franzöſiſchen Staats
männern beliebt war So erſchien er nachdem Drouyn
de Huys wegen der von Preußen geforderten Erwerbung
eines Stückchens Sachſen eines Stückchens Kurheſſen und
eines Stückchens Hannover 300,000 Seelen viele Bedenken

emacht hatte am nächſten Morgen bei dem Miniſter mit der
egründeten Erklärung der Kaiſer willige in die Einverleibung

von ganz Hannover Kurheſſen Naſſau und Frankfurt
Oeſterreichs Einſpruch gegen dieſe Annexionen wurde dann
von Bismarck dadurch beſeitigt daß dieſer erklärte mit

u unterm 12 Febr c erfolgte Antwort lautete folgender
maßen

Den geehrten Vorſtand benachrichtige ich auf das ſehr ge
fällige Schreiben vom 10 d ergebenſt daß die Ablehnung der
Vertheilung von Druckexemplaren der von Wohldemſeiben an
den Reichstag gerichteten Petition vom 20 Nov v J um
Aufrechterhaltung des Reichsgeſetzes vom 4 Juli 1872 betr
den Orden der Geſellſchaft Jeſu keineswegs wegen eines Form
mangels erfolgt iſt Nach den ſeit langen Jahren beſtehenden

r hßhn iſt die Mittheilung von Gründenſolcher Ablehnungen ausgeſchloſſen und bedauere i
ſehr auch hier eine Ausnahme von der ſtets angewendeten Reget
nicht machen zu können

Der erſte Vice Präſident des Reichstages
Graf v Balleſtrem

Das nationalliberale Centralwahlcomite hat bekanntlich vor
einigen Tagen in aller Form erklärt es habe dem Abg Schoof
keinerlei Auftrag oder Vollmacht zur Aufſtellung der Kandidatur
des Fürſten Bismarck ertheilt und daß es deshalb die Ver
antwortlichkeit für die Kandidatur ablehne Jnzwiſchen iſt das
Gerücht verbreitet worden Dr Waltemath der nach einer Er
klärung in der Köln Ztg die Wiedervereinigung der National
liberalen und Freiſinnigen zu ſeiner ſpeziellen Aufgabe gemacht
hat ſolle als gemeinſamer Kandidat einer Anzahl nationalliberaler
und freiſinniger Wähler aufgeſtellt werden Mit Bezug darauf
erfährt die Nat Ztg das nationalliberale Central
wahlcomite werde keinerlei Kandidatur gegen den
Fürſten Bismarck unteéerſtützen

Jn einer Zuſchrift an geeſtemünder Blätter erklärt ſich
Dr Waltemath bereit die ihm angetragene Kandidatur im
19 Wahlkreiſe anzunehmen

A Man ſchreibt uns aus Berlin Nach ſeinem Wieder
zuſammentritt wird dem Reichstage vorausſichtlich noch eine
Vorlage zugehen Bereits im vorigen Herbſt wurde bekannt ge
geben daß mit Marocco ein Handelsvertrag vereinbart
worden ſei Dieſer Vertrag bedarf nun noch der Zuſtimmung
der geſetzgebenden Faktoren des Reiches Es iſt das erſte mal
daß ein ſolcher Vertrag zwiſchen Deutſchland und Marocco ab
geſchloſſen worden zoährend das Deutſche Reich bisher nur auf
Grund der madrider Konvention von 1880 auf die Meiſt
begünſtigung von ſeiten Marocco s Anſpruch hatte in welcher
Beziehung für die deutſchen Handelsbeziehungen dahin namentlich
der engliſch maroccaniſche Handelsvertrag von 1856 maßgebend
war Die Beſtimmungen dieſes Vertrages entſprechen jedoch nur
in beſchränktem Maße den Wünſchen der deutſchen Handelskreiſe
namentlich wirkt das darin der maroccaniſchen Regierung ge
wahrte Recht Ausfuhrverbote zu erlaſſen nachtheilig Auf dieſes
Recht iſt nun dem Vernehmen nach in dem vereinbarten Vertrage
verzichtet worden Von einem ſolchen Verbote war u a bisher
die Ausfuhr von Gerſte und Weizen betroffen jetzt ſoll dieſelbe
dagegen verſuchsweiſe auf drei Jahre freigegeben werden Ebenſo
ſoll den deutſchen Handelstreibenden die Einfuhr aller Waaren
gegen einen mäßigen Eingangszoll geſtattet ſein Da ſeit dem
v J von Hamburg aus mehrfache direkte Schiffsverbindungen
mit maroccaniſchen Häfen hergeſtellt worden ſind welche bereits
einen erſichtlich günſtigen Einfluß auf die Handelsbeziehungen
der beiden Reiche geübt haben ſo werden dieſe nach dem Jn
krafttreten des Handelsvertrages ohne Zweifel eine noch größere
Ausdehnung gewinnen

Derjenige Mann des Centrums ſo ſchreibt der bekannte
parlamentariſche Korreſpondent der Bresl der in den
letzten Jahren nächſt Windthorſt den größten Einfluß ausgeübt
hat iſt zweiffellos Herr v Huene Er iſt ein gewandter Redner
hat gute Budgeterfahrungen und weiß zu repräſentiren Er hat
auch eine große Anhängerſchaft aber eben dieſelben Unmiſtände
welche ihm dieſe Anhängerſchaft zuführten ſchrecken andere vor
ihm zurück Er hat ſich auf einen ziemlich ſchroff agrariſchen
Standpunkt geſtellt und wenn das Centrum ihn als Führer
acceptirt ſo wäre es damit zur Regierungspartei geworden Jch
glaube daß durch den Tod Windthorſt s die Ausſicht der Regierung
in einer Anzahl von wichtigen Fragen eine Majorität zu finden
vorläufig weſentlich erhöht wird Aber ein großer Theil der
Abgeordneten und ein noch größerer Theil der Wahlkreiſe wird
ſich weigern dieſcu Uebergang mitzumachen

Das vatikaniſche Amtsblatt der Oſſervatore Romano,
ſchreibt Windthorſt s letzte Bitte ſei geweſen daß die
Katholiken ſtets die geiſtige Einheit bewahren möchten Dazu aber

Mitglieder getheilt werden aber ſie ſei doch in der ehr ſei nothwendig daß die Katholiken ſich ganz auf katholiſchen
Boden ſtellen dem katholiſchen Programm treu bleiben und ſich
niemals von dem katholiſchen Autoritätsglauben abwenden

Indeſſen ſpielt der Kaiſer von Frankreich unentwegt den
Beſchützer von Süddentſchland was ihn aber nicht hinderte
Rheinbaiern als eventuellen Entſchädigungsgegenſtand zu
bezeichnen Dieſe Forderung Napoleons hatte Bismarck
ſchriftlich von Benedeks eigener Hand und dieſes Aktenſtück
machte es ihm leicht unmittelbar nach dem Prager Frieden
mit Baiern Würtenberg und Baden nicht nur einen Friedens
vertrag ſondern ein Schutz und Trutzbündniß ab

ne und damit das Fundament des neuen Reiches zu
zu legen

Es iſt bekannt wie Napoleon alle ſeine Hoffnungen in
Nichts zerrinnen ſah und ſchließlich nichts erhielt als die
Schleifung der Werke von Luxemburg Nun war der Ver
ſuch der Rache von Sadowa nur eine Frage der Zeit und
die Zeit ſchien gekommen als es dem Kaiſer gelungen war
durch Geheimverträge mit Oeſterreich und Italien einen
Dreibund gegen Preußen zuſtande zu bringen Die beiden
letzteren Reiche wollten noch ſechs Wochen lang die Neutralität
wahren während Frankreich 400,000 Mann an der Saar zu
ſammenzöge Nun wurde das ruchloſe Gankelſpiel des Streites
um die hohenzollernſche Thronkandidatur ins Werk geſetzt und die
Volksvertreter Frankreichs durch den Trug mit der erlogenen
Depeſche bis zum Wahnſinn erhitzt Das à Berlin von
Gaſſenbuben und Polizeiſpionen ausgegangen fand im Palaſte
der Volksvertretung ſein Echo und Frankreich ward von toll
gewordenen Politikern in den Krieg geworfen Aber Deutſch
land war raſcher

Der Nord der Süd ein Heer
Lange ehe die ſechs Wochen um waren war der Kaiſer ge

angen der Krieg weſentlich entſchieden jene unehrenvollen
erträge beſchriebenes Papier Aber auch ſonſt iſt es

fraglich ob ſie in Wirkſamkeit getreten wären Oncken vergißt
es auf Andraſſy s entſchiedene Haltung und auf Garibaldi s
Anſchlag auf za isuweiſenDer zweite Band wird die politiſche Unparteilichkeit des
Hiſtorikers guf eine ſchwere Probe ſtellen oder richtiger geſagt
in der Geſchichte Deutſchlands von 1878 bis 1888 wird der

Holſtein den entriſſen war und von gemeinſamem zu wollen
Oeſterreich und für Oeſterreich und Sachſen Frieden ſchließen Hiſtoriker den Parteimann nicht ganz ausziehen öngn
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Eine pariſer Depeſche der Frankf Ztg beſtätigt diePariet von der baldigen Abberufung des fragen
Botf afters am Berliner Hofe Herbette

Der neue Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenratheswirkl Geh Rath Dr Barkhauſ en wird nächſten eher
21 d in ſein neues Amt eingeführt werden Daneben wird

er aber dann noch die Geſchäfte des Unterſtaatsſekretärs
im Kultusminiſterium weiter verſehen Die Kreuzztg
nimmt an daß die letztere Stelle erſt im Laufe n M wieder
beſetzt werden wird da eine beſtimmte Perfönlichkeit dafür uoch
nicht ins Auge gefaßt iſt Der neue Kultusminiſter wolle wahr
ſcheinlich ſich erſt ſelbſt in die Geſchäfte einarbeiten Wenn Herr
v Holwede für den Poſten des Unterſtaatsſekretärs genannt
wurde ſo ſei das daher gekommen daß er einige Zeit als Ober
räſidialrath in Poſen mit dem Grafen v ZedlitzTrützſchler

züſammengearbeitet hat und außerdem v W zufällig hier war
um ſich in ſeiner Eigenſchaft als Regierungspräſident ernannt
Anfang Dezember 1890 vorzuſtellen

Jm Herrenhauſe hat Graf Mirbach einen neuen Ent
wurf eines Geſetzes über Wildſchaden eingebracht wonach
erheblicher Schaden welcher durch Schwarz Roth oder Dam

wild landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücken und deren Er
zeugniſſen zugefügt wird den Nutzungsberechtiglen nach Maßgabe
näherer Beſtimmungen zu erſetzen iſt Welcher Schaden als
erheblich angeſehen werden ſoll darüber hat Graf Mirbach ſich

nicht geäußert

Die Budgetkommiſſion des nehat am Dienstag die Forderung für den erliner Dombau
berathen Nach den Erläuterungen zum Etat wird ein Projekt
ausgearbeitet nach welchem die Errichtung eines würdigen
evangeliſchen Gotteshauſes und einer Herrſchergruft für 10 Mill
Mark in Ausſicht genommen iſt Zur thunlichſten Beſchleunigung
der Angelegenheit follen ſchon jetzt die Mittel zum Bau einer
Jnterimskirche zur Ueberführung der fürſtlichen Särge und zumJbbruch des alten Domes bereit geſtellt werden Jm Etat 1880
bis 1890 war der Betrag von 600,000 M zu Vorarbeiten zum
Neubau eines Domes und einer Gruft für das preußiſche Königs
haus bewilligt worden Von dieſem Betrag ſind noch 480,000 M
verwendbar und für dieſen Betrag wurde die Erweiterung der
Zweckbeſtimmung beantragt Die Kommiſſion lehnte indeſſen
einſtimmig die Erweiterung dieſer Zweckbeſtimmung ab um ſich
nicht für unüberſehbare weitere Pläne zu verpflichten

Nach einer pariſer Drahtmeldung der Voſſ Ztg geſtattete
der Kreisdirektor von Thann den franzöſiſchen Ge
ſchäftsleuten von Maſſevaux ohne Paß nach dem
Elſaß zu kommen und die gewohnten Märkte zu beſuchen Jn
Paris ſieht män dieſes Zugeſtändniß das ohne Aufſehen gemacht
wurde als ein Vorzeichen weiterer Erleichterungen an

Der Kultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler hat Poſen
n verlaſſen und ſich um 22 Uhr nachmittags nach Berlin

egeben

Der bairiſche Eiſenbahnrath hat den Vorſchlägen der
bairiſchen Generaldirektion betr die Reform der Perſonen
tarife mit der Modifikation zugeſtimmt daß für die erſte Klaſſe
ſtatt 6 nur 5 Pf pro Kilometer angeſtrebt werden ſollen

o ſoll eine weitergehende Ermäßigung im Gepäcktarif ein
reten

H Die gerichtliche Streitſache des deutſchen Handels
mannes Hoenigsberg gegen die Royal Niger
Company iſt wie uns aus Brüſſel gemeldet wird dem

nruche des belgiſchen Staatsminiſters Jacobs anvertraut
vorden

Der Premierlieutenant a D v Zelewski in Wilhelmshaven
iſt r R nandenr der Schutztruppe in DeutſchOſtafrika er
nannt worden

Das Volksblatt veröffentlicht eine Adreſſe die Lieb
knecht namens des Parteivorſtandes an den National
rath der franzöſiſchen Arbeiterpartei zum Gedenk
tage der Commune richtet Eingangs erinnert er an die
Verbrüderung der deutſchen und franzöſiſchen Sozialdemokratie
zu Paris und Halle Der 18 März ſei ebenſo ein internationaler
Feiertag wie der 1 Mai an dem einmüthig von den Arbeitern
der ganzen Welt der Achtſtundentag gefordert würde Die Be
bauptung der Gegner daß die deutſche Sozialdemokratie nach der
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes ſich geändert habe ſei eine
lächerliche Verlenumdung Wir ſind was wir waren und ſtets
ſein werden Sozialdemokraten Wir reichen am 18 März euch
die Bruderhand Der Weltfriede liegt in der Hand des deutſchen
und des franzöſiſchen Volkes Möge es uns vereint gelingen
den Chauvinismus der beſitzenden Klaſſen zu überwinden durch
die Friedensliga des internationalen Proletariats die Ver
brüderung der Völker zur Wahrheit zu machen

Straßburg i 18 März Der Landesausſchuß
nahm heute das Geſetz betreffend die Erhöhung der Uebergangs A
abgabe auf aus anderen Bundesſtaaten eingeführtes ſtarkes Bier
von 2,30 M auf 3 M in dritter Leſung an und vertagte ſich
ſodann auf unbeſtimmte Zeit Die Kommiſſionsarbeiten werden
noch fortgeſetzt

Stuttgart 18 März Die Abgeordnetenkammer
berieth die Vorlage betr die Gehaltserhöhung der Lehrer
der höheren Lehranſtalten ſowie die Erweiterung des
Alterszulagenſyſtems für die Volksſchullehrer
Die Kammer genehmigte nicht nur die beantragten Mehr
korderungen ſondern erklärte auch ihre Bereitwilligkeit die
Mittel für eine weitergehende Aufbeſſerung
der Lage der Volksſchullehrer zu bewilligen

Altonag 18 März Bei der heutigen Wabl eines erſten
Bürgermeiſters an Stelle des bisherigen Oberbürgermeiſters
Penn gekes wurde der Senator Dr Güeſe mit großer Majorität

ahlt
Metz 18 März er zuerſt wegen Landesverraths

angeklagten Mechaniker Stöckel iſt wegen Diebſtahls von
Zeichnungen und Urkundenfälſchung Termin vor der hieſigen

trafkammer am 25 d anberaumt worden
Vochum 18 März Da die Verwaltung der ZecheTrappe angekündigt hat daß alle Dergleute die bis jetzt

nicht die Arbeit aufgenommen hätten als entlaſſen betrachtet
würden ſoll ſeitens der Bergleute des Ruhrreviers ein

nterſtützungscomite gebildet werden welches den ent
henen Bergleuten Exiſtenzmittel gewährt bis ſie anderweitig
Arbeit gefunden haben

Preuſziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 18 März 11 Uhr
g haegangen iſt ein Etatsnothgeſetz welches in Form eines

matzes zum Etatsgeſeß die nachträgliche e igune ausſpricht
S en his zur Fertigſtellung des Etats innerhalb

aatshaushaltsetats gemachten Ausgaben

Täglicher Eingang von

Neuheiten
8 vorgelegten ende

in R Ieiderstoſſen

Dieſer Entwurf wird ſofort an die Budgetkommiſſion über

Darauf geht das Haus nach Erledigung einer Reihe von Peti
tionen de von der Kommiſſion zur Erörterung im Plenum
nicht für r erachtet ſind über zur erſten Berathung des
von dem Abg Sack eingebrachten Etats Nothgeſetzes welches
die Regierung ermächtigt vor der geſetzlichen Feſtſtellung des

Ausgaben innerhalb des Ausgabeetats des vorigen Etats
zu leiſten

Abg Sack führt für ſeinen Antrag an daß ein EtatsNoth
geſetz der z gfnhnn der Jndemnität von ſeiten der Regierung
vorzuziehen ſei hierfür aber die von ihm vorgeſchlagene an
ſich vor der Regierungsvorlage empfehle da letztere der Verfaſſung
widerſpreche

r r Dr Miqusél wendet gegen den Antrag Sack ein
daß derſelbe einerſeits eine Reihe von dauernden Ausgaben weiter
machen laſſe die die Regierung forkfallen laſſen will anderſeits
aber andere nothwendige Ausgaben des neuen Etats nicht ge
leiſtet werden können neue Bauten neue Anſtellungen u ſ w
Auch verfaſſungsmäßig vermeide der Antrag Sack nicht alle Be
denken da doch eine Reihe extraordinärer Ausgaben zu machen
ſeien die die Miniſter mit ihrer Verantwortlichkeit zu decken
hätten Formell entſpreche allerdings auch die Regierungs
vorlage nicht der Verfaſſung da der Etats verfaſſungsmäßig
am 1 April fertigzuſtellen ſei Er ſei aber im Geiſte der
Verfaſſung formell würde ja auch ſo alljährlich durch die
außeretatsmäßigen Ausgaben nicht entſprochen die der Miniſter
auf ſeine Verantwortung in der Erwartung nachträglicher Ge
nehmigung mache

Abg Olzem natl hält die Regierungsvorlage für zweck
mäßiger und bittet über den Antrag Sack zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Rickert dfr ſtellt ſich auf den Standpunkt des Abg
Sack Jn den Jahren 1874 und 1875 in welchen die Regierung
ein Nothgeſetz einbrachte habe ſich die Regierung auf denſelben
Standpunkt geſtellt wie der Abg Sack deſſen Antrag auch mehr
auf dem Boden der Verfaſſung ſtehe Was ſchade es denn wenn
der Antrag angenommen würde Das Haus hätte ſogar die Ver
pflichtung den Antrag eines ſeiner Mitglieder anzunehmen Was
ſchade es auch daß der Regierung die Ermächtigung gegeben
würde gewiſſe nicht nothwendige Ausgaben zu machen da ja eine
Verpflichtung zur Leiſtung der Ausgaben nicht beſtehe Sollten
ſich einzelne außerordentliche Ausgaben nothwendig erweiſen ſo
könnte ja die Regierung eventuell in der Budgetkommiſſion die
nöthigen Ergänzungen beantragen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ ſpricht ſich für die Regie
rungsvorlage aus Der Vergleich mit den Jahren 1874/75 paſſe
nicht da das damalige Nothgeſetz wegen zu ſpäter Berufung des
Landtages eingebracht worden ſei Der vorjährige Etat paſſe
nicht für den jetzigen und es werde ſich unbedingt die Nothwen
digkeit für die einzelnen Verwaltungen herausſtellen über den
Rahmen des vorjährigen Etats hinauszugehen

Abg Cremer wildkonſ hätte es lieber geſehen daß zunächſt
der Etat und dann die Reformgeſetze berathen worden wären
zumal ja das Zuſtandekommen der Landgemeinde Ordnung z B
durchaus nicht geſichert ſei Sei aber die rechtzeitige Feſtſtellung
nicht erfolgt ſo ſei die Regierungsvorlage in Anbetracht deſſen
daß der Etat nothwendige Mehrfordernngen enthält vorzuziehen
T ja auch die Mehrforderungen bis jetzt unbeanſtandet geblieben

eien
Darauf zieht Abg Sack ſeinen Antrag zurück

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum Waſſer
genoſſenſchaftsgeſetz für das Gebiet der Wupper und ihrer
Nebenflüſſe
Abg vom Heede nl beantragt das Geſetz anch auf das Ge

biet der Lenne und ihre Nebenflüſſe auszudehnen
Ferner liegt eine Reſolution Schulz Lupitz frk vor die

Regierung zu erſuchen einen Entwurf auszuarbeiten behufs Er
Pusurg des Waldſchutz geſetzes in der Richtung daß in den

uellengebieten der Flüſſe und Bäche der Wald mehr als bisher
erhalten wird

Abg Olzem nl befürwortet den Antrag vom Heede
Abg v Kölichen konſ tritt für die unveränderte Annahme
der Regierungsvorlage ein

Abg Dr Graf xutl wirft der Regierung einen Widerſpruch
in ihrer Auffaſſung über die Nützlichkeit der Sammelbecken vor
Früher habe ſie die Anlegung derſelben für ſchädlich erklärt wäh
rend das vorliegende Geſetz dieſelbe vorſchreibe

Geh Rath Lange entgegnet daß der Zwang zur Anlage von
Sammelbecken nur dann eintreten werde wenn eine Gefahr aus
geſchloſſen erſcheine

Abg v Tiedemann Bomſt freik beantragt den Zwang
zum Eintritt in die Waſſergenoſſenſchaften nur für ſolche gewerbliche
Anlagen aufzuerlegen wenn eine erhöhte Ertragsfähigkeit dadurch
nachgewieſen ſei während die Regierungsvorlage den Zwang
dann auferlegen will wenn dadurch eine erhöhte Ertragsfähigkeit
in Ausſicht geſtellt werde ß
h Eynern natl bittet bei Ausführung des Geſetzes

di ünſche der einzelnen Jntereſſenten möglichſt zu beruck
ichtigen
Abg Freihr v Plettenberg tritt für die Regierungsvor

age ein
Landwirthſchaftsminiſter v Heyden bittet um Ablehnung des
ntrages v Tiedemann da die erhöhte Ertragsfähigkeit erſt nach

Ausführung der Anlage nachgewieſen werden könne
Nach unerheblicher weiterer Debatte wird das Geſetz unter Ab

lehnung aller Anträge unverändert nach der Regierungsvorlage
angenommen mit einem Zuſatze v Tiedemann wonach durch
königliche Verordnung die Ausdehnung dieſes Geſetzes auf das
Gebiet der Lenne feſtgeſetzt werden kann

Abg Schulz Lupitz frk befürwortet darauf ſeine Reſolution
welche er an die Agrarkommiſſion zu überweiſen beantragt

Abg Dr Gerlich rk hält das bisherige Waldſchutzgeſetz
für veraltet und ſchließt ſich im übrigen dem Antrage des Vor
redners an

Miniſter v Heyden erklärt daß eine Aenderung des Wald
ſchutzgeſetzes bisher deswegen nicht vorgenommen worden ſei
Druu man der Selbſthilfe einen größeren Spielraum gewähren
wollte

Der Antrag Schulz Lupitz wird darauf an die Agrar
kommiſſion überwieſen

Der Geſetzentwurf betr den Rechtszuſtand vom Herzogthum
Sachſen Meiningen an Preußen abgetretener Gebietstheile ſowie
die Abtheilung preußiſcher Gebietstheile an Sachſen Meiningen
wird in erſter und zweiter Berathung ohne Debatte ange
nommen ebenſo der Geſetzentwurf betr die Erweiterung
de Staatsſchuldbuches mit einem redaktionellen Antrage
v Cuny

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Ekleinere Vorlagen Etat
der Eiſenbahn und Bauverwaltung

Schluß 1 Uhr

Die Leichenfeier für Dr Windthorſt
Hannover 18 März

Die Leiche des Abg D Windthorſt traf heute nacht 2 Uhr
er ein und wurde im Nebenraum des Fürſtenzimmers des
r ofs Eine überaus reiche Fülle von Kränzen

verdeckte den r Beſonders fiel der prachtvolle Kranz
in die Angen den der Koiſe e n Kranzwie die Kiſſen mit den Orden des Verſtorbenen ruhten am Fuß

des Weitere prachtvolle Kränze waren eingetroffen
von der ehemals hannoverſchen Königsfamilie von allen parla

Promenatdies Visites VUmhängen JSackets DBohmans und Paletots
S Grösste Auswahl

mentariſchen Fraktionen von der hieſigen katholiſchen Gemeinde
und vielen anderen Körperſchaften Die ten Kränzederen Zahl ſich noch fortwährend vermehrte füllten das ganze

immer Von 29 Uhr ab wurden die Deputationen und andere
eidtragende in kleineren Abtheilungen zu dem von acht brennen

den Kandelabern umgebenen und zwiſchen Lorbeerbäumen auf
geſtellten Sarge i Eine außerordentlich große An
von Vereinen mit ihren Fahnen verſammelte ſich auf dem
AuguſtPlatz Viele auswärtige Vereine waren durch u
tationen vertreten Die Einſegnung der Leiche wurde wie ſchon
telegraphiſch erwähnt durch den Generalvikar Hugo Hildesheim
vollzogen Als Vertreter des Kaiſers war der Flügeladjutant
und Commandeur des Königs Ulanenregiments 1 Hann Nr 13
v Bülow erſchienen welcher der Familie des Hingeſchiedenen
das Beileid Sr Maj ausſprach Zahlreiche Mitglieder aller

raktionen des Reichs wie Landtags wohnten der Feierlichkeit
i Die Abgeordneten v Heereman und Graf Balleſtrem

machten die Honneurs und folgten im Zuge unmittelbar nach
dem Commandeur v Bülow Unter den Klängen eines Trauer
marſches wurde der Sarg auf den Wagen gehoben Der Zug
ſetzte ſich um 9 Uhr unter großer Betheiligung in Bewegnng
Alle Straßen welche derſelbe paſſirte waren von einer dicht
gedrängten Zuſchauermenge beſetzt
Der Leichenzug welcher von einem Muſikcorps und ungefähr

50 Geiſtlichen eröffnet wurde kam um 10 Uhr am Portal der
Marienkirche an wo der Sarg von dem Biſchof von Hildesheim
und der geſammten Geiſtlichkeit empfangen und vor den Altar
geleitet wurde Die Kirche war mit Palmen und Lichtern ge
ſchmückt Die Gruft war vor dem Eingang zum Chor bereitet
und mit prachtvollem Trauerſchmuck und mit Blumendraperien
verſehen Vor dem Gewölbe bis zu den Pfeilern hatten
katholiſche Vereine mit Fahnen Stellung genommen Die Ehren
plätze in der Kirche waren für die Familie Windthorſi s die
Vertreter des Kaiſers den Operpräſidenten v Bennigſen und für
die Centrumsführer Reichenſperger Freiherr v Buol Freiherr
v Heereman Graf Balleſtrem u a reſervirt Der Polizei
präſident v Brandt der Stadtdirektor Haltenhoff die Mitglieder
der ſtädtiſchen Kollegien und der Handelskammer wohnten eben
falls der Trauerfeier bei Das Requiem celebrirte der Biſchof
von Hildesheim unter Aſſiſtenz dreier Geiſtlicher Ein Kirchen
chor führte Geſänge aus dann hielt der Generalvikar Hugo die
Trauerrede in welcher er den Verſtorbenen namentlich als treuen
und muthigen Kämpfer feierte der für ſeine Verdienſte vom
Kaiſer und Papſt höchſte Anerkennung gefunden habe Redner
ſchloß mit einer Aufforderung zum Gebet daß die Macht von
Windthorſt s Geiſte fortwirken möge bis zum vollſtändigen glück
lichen Siege Der Biſchof ſegnete hierauf die Leiche und die
Gruft ein Dann wurde der Sarg unter Geſang in die Gruft
geſenkt und dieſe durch mehrere mächtige Quadern geſchloſſen
An der geſchloſſenen Gruft hielt der Biſchof ſodann eine Rede
in welcher er Windthorſt als treuen Sohn der Kirche rühmte
ſeine Bedeutung als Führer der Katholiken hervorhob und ſeine
Treue gegen Kaiſer und Reich betonte Der Biſchof ſchloß mit
dem Ausdruck der Hoffnung daß des Verſtorbenen Geiſt weiter
wirken möge und daß die Katholiken an den hohen Prinzipien
ihres Führers feſthalten würden Damit ſchloß die Feier

Faſt ſämmtliche Mitglieder des Centrums ſtatteten der Wittwe
Windthorſts ihren Beſuch ab wobei der Vorſtand eine
Adreſſe überreichte Auch mehrere Vereinigungen von Berg
leuten erſchienen vor der Wohnung der Wittwe am Schäfer
damm Nachdem die Fahnenträger ſich im Halbkreis gruppirt
hatten begab ſich eine Deputation in das Haus und wurde eben
falls von den beiden Damen Frau Windthorſt und deren Tochter
empfangen die für die Aufmerkſamkeit herzlich dankten

Anläßlich der Beerdigung Windhorſts waren hier ſünf Extra
züge aus Berlin Köln Hildesheim c eingetroffen Nach der
Marienkirche die überaus reich und geſchmackvoll dekorirt iſt
pilgerten am Nachmittag viele Tauſende Die gärtneriſche Kunſt
hat Gelegenheit genommen ihre Leiſtungsfähigkeit zu zeigen Die
werthvollſten Kränze ſo die vom Kaiſerpagre von der königlich
hannoverſchen Familie und von anderen Fürſtlichkeiten ſind in
der Gruft mit verſchloſſen

Ausland
Jtalien Zum Tode des Prinzen Jéröme Napoleon

liegen uns hente noch folgende Mittheilungen vor
Ein Telegramm der Köln Ztg aus Rom ſchildert die

letzten Augenblicke des Prinzen Jeéersme Prinz
Napoleon verfiel heute morgen in Schlafſucht Als um Mittag
die Familienmitglieder darunter auch das Königspaar am Bett
des Sterbenden knieten hatte der Prinz einen Fieberanfall in
dem er ſchrie Verjagt ihn Er iſt es Der Tod iſt da
Um 2 i Uhr machte D Baccelli dem König und der Familie
amtlich die Mittheilung daß der Todeskampf eingetreten ſei
Der Tod iſt dann am Abend 7 Uhr 10 Min eingetreten

Wie dem Herold aus Rom gemeldet wird iſt Prinz
Viktor Napoleon von ſeinem ſterbenden Vater
enterbt und gänzlich verleugnet worden Mein
Sohn hat ſich mir gegenüber, ſagte Jéröme bevor er ſtarb
wie ein Unmenſch betragen Mir gilt er nichts Jch bin

Bewahrer des wahren Erbes der Nappleons ich ſtreiche ihn
aus der Liſte der Napoleons Er iſt nichts und wird nie etwas
werden

Da letztwillige Verfügungen des Prinzen
Jéréme Napoleon bisher nicht bekannt geworden ſind und
die Zeit drängt hat König Humbert die Leichenfeier für
Donnerstag früh angeordnet Der Leichnam ſoll nach der
Königsgruft Superga bei Turin überführt und dort vor
behaltlich der ſpäteren Ausführung etwaiger teſtamentariſcher
Beſtimmungen proviſoriſch beigeſetzt werden Wenn die fran
zöſiſche Regierung dies erlaubt wird er nach der Kirche
St Luigi dei Franzeſi andernfalls nach der St Mariakirche
zur Einſegnung gebracht und alsdann erſt nach der Superga
überführt werden

Der OberCeremonienmeiſter Gianotti erſuchte den öſter
reichiſchen Botſchafter Freiherrn v Bruck den derzeitigen
Doyen des diplomatiſchen Corps den Mitgliedern des letzteren
mitzutheilen daß das Leichenbegängniß des Prinzen Napoleon
Donnerstag früh 9 Uhr ſtattfinden ſolle Eine gleiche Mit
theilung erging an die Behörden Die Leiche wird ſodann
nach dem Bahnhofe und von dort zwiſchen 6 und 7 Uhr abends
nach Turin übergeführt Die Prinzeſſinnen Klotilde Mathilde
und Lätitia Prinz Viktor ſowie zwei Generaladjntanten des
Königs und zwei Beamte des Ceremonienamtes werden die
Leiche begleiten deren Ankunft in Turin am Freitag früh er
folgen ſoll Am Bahnhof wird die Leiche von dem Herzoge
r werd empfangen und ſofort nach der Superga über

eführt werdenDas amtliche Schriftſtück über den Tod des
Prinz en wurde im Hotel de Ruſſie nachts durch den Bürger
meiſter von Rom nicht durch den Präſidenten des Senats
vollzogen da der Prinz als Privatmann angeſehen wurde
Da es ſich indeſſen um einen dem Hauſe Savoyen verwandten
Prinzen handelt verfaßten geſtern nachmittag der Bürgermeiſter
von Rom und der Miniſterpräſident Rudini in Gegenwart der
Prinzeſſin Lätitia Bonagparte und des Prinzen Viktor Napoleon
die Protokolle über das Ableben des Prinzen Jérome Napoleon
Der erfolgte Tod wurde vom Prinzen Charles Bonaparte und
dem Adjutanten des Prinzen Jérome Brunet beſtätigt Als
Zeugen fungirten die Ritter des Annunziatenordens Crispi
und
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Ganzwollene
Fantasie Stoffe

Ganzwollene bewährte glatte Köper Stoſſe und Diagonales
105 cm br das Meter 1 M 50 Pf 1 M 80 Pf 2 M u 2 M 25 PCöteline angger ippte erhabene Gewebe glatt sowie mit originellen Fantasie
Mustern 105 cm br Meter 2 M 25 Pf 110 cm br Meter 2 M 50 P

Feueste Vantasie Streifen u Kar ros auf feinen Köper Krepp und Velours Grund
stoften 105 cm br Meter 2 M bis 2 N 50 Pf 110 cm br Meter 2 M 50 Pf u 3 M

Gediegene Kr epp Serge und Pantasie Gew ebe mit höchst originellen Blatt
Boule u Fantasic Mustern Neuheiten 105 cm br Meter 2 2 M 25 Pf u 2 M 50 P

Veine glatte Krepps Satins u Satin Diagongales 105 cm breit das Meter
1 M 80 Pf u 2 110 cm breit Meter 2 M 50 P und 3 N

Schwere Armure u Rips Gewebe glatt sowie in neuen Streifen 110 cm br Mtr 3 M
Reiche Mohair Fantasie Streiſem aus feinstem Mohbair Material auf Ceätogonew

i Köper oder Krepp Untergrund 105 cm br Meter 3 N 50 Pt 3 N 75 Pk und 4 M
We uste Köper Stoſſe mit hbocheleganten Pantasie Streifen aus bester Organsin Seide

105 cm preit das Meter 4 M 50 Pf S M u 5 M 50 Pf
noch fſeines Armure Gewebe Ganzwolle mit Organsin Seiden Schuss besonders reiche

Fantasie Muster Breite 105 cm das Meter 4 DI 50 V

Foulirte Köper Stoffe
z ochfeine foulirte Köper Gewebe 110 cm breit das Meter 2 M 50 Pf

120 em breit das Meter 3 M u S M 50 PfVeinste Indisehe Cachemires aus echtem Cachemire Material

120 cm breit das Meter 5 M u G M 50 Pf
Beſche vollgriſge Cachemires Vigognes aus bestom Material mit aufliegendem

feinen Mohair Härchen 120 cm breit das Meter 3 D 75 Pf bis G M

Sohwarzo Qaohomires
l Sanzwollene Cachemitres 110 cm breit das Meter I M 50 Pf
e vanzwollene Cachemires 120 cm breit das Meter 2 M u 2 M 50 Pk
Ganzwollene BDouble Cachemitres 120 em breit d Atr S S M 50 Pf u 4 II

e Ganzwollene Cachemiriennes 120 em breit das Meter 3 M u M 50 Pf
S S Ganzwollene Cachemires fär Tücher und Confection 167 em breit Mtr 3 M bis

4 BI 75 P

Gestickte Roben
S aus bestem ganzwollenem Cachemire mit reichen Seiden Stickereten

die Robe 50 55 G0 M und 90 M

Confections Stoffoe
I Gr osse Rreiten Ganzwollene solide Rips Armure Köper und

Fantasie Gewebe in glatt u gemustert 130 em br M 3 M 75 Pf 4 M bis G II
artwollige stark geköperte ganzwollene Anacoste für Diakonissen und

Schwestern Kleider Amtsroben Talare ete 120 cm br, M 2 M 50 Pt 3 4 M u S DI

Damentuche uncl
Cheviobs

m GSanzwollene Damentuche 110 em breit das Meter 2 M 25 Pf u 2 II 50 P
jVictoria Tach hochfeines Damentuch aus bestem Material 130 cm breit das Meter S M
S Sanzwollene geschlossene eorpsretehe Cheviots in Köper und KrepJ 105 cm breit Meter S BI 110 cm breit Meter 3 M 130 cm breit Meter a

u 5

Rudolph Hertzo

Schwarze Costüm Stoffe

Aufträge von

0 Mk an
Proben Preislisten

franco

Halbseidene Roben Stoffe
Organsin Seiden Kette mit Wollen EBinschlag

Batavia mattglänzendes hochelegantes Cachemire Gewebe 120 cm br MAtr G M u 7 M
Lyoner Bengaline Victoria Cristal u Sicillienne fein u starkgerippte weicheGewoebe 58/60 cm br Mtr GM G I 50 Pf u 7 M O Pf 133 cm r Mtr 16 M u 18 A
Crépe du Japon feinstes Crèpe Gewebe 120 cm breit ans Meter 10 M 50 Pf

Spitzen Volant Roben
Ganzseiden Guipure die Robe in 105 cm Volant Höhe umd 7 Meter Länge S

22 M 50 Pf 37 M u 50 MMeterweise 105 cm breit das Mtr 3 M 50 Pf M 50 Pf u 7 M 50 P S
Ganzseiden Chantilly die Robe in 105/115 om Volant Höhe und 7 Meter Länge

30 33 38 45 50 55 65 70 M u 85 MMeterweise 105 cm preit das Meter a M 50 t 5 S M 75 P 7 I bis 10 M SO Pf
Ganzseiden Chantilly Robe in 160 em volint Höhe und 3 pleter Länge 45 AI

Gan2seidl rGuipure Spitzen Stoſfe 70 cm breit das Meter 2 M 50 Pf u Z M 25 Pf
Chauntilly Spitzen Stoſſe 70 cm breit das Meter 3 M u G MHierzu passende Spitzen in Guipure 6 bis 15 cm br Mtr 40 Pf bis 1 M G Pf

In Chantilly 7 cm bis 16 cm i breit das Meter 50 Pf bis x M 65 Pf
Pantaste Spitzen Roben bestehend aus 6 Meter 110 cm breitem Stoff und 7 Meter

10 cm breiter Spitze die Robe IIO D
Point de Venise Venetianischo Art Nenheit 118 en br Atr 18 M

Ganzseidene Täüll Stoffe
Glatt 120embreit Atr M Mit Boule MIustern 116/120 br Mtr 4 M 50 Pf u 7 M F

Seiden Grenadine
Gianzseidene Grenadline Ramage u Streifen Geschmack 56/60 br Atr 4 M 50 Pf e

S M u G M cVeinste Volles mit damassirten Seiden Streifen 110 em br das Meter S DI

Ganz woll Klare Stoffe
Blegante durchbrochene Batiste Volles u Grenadine mit neuen Fantasle e

Streifen 105 cm breit Meter I M 75 Pf 2 2 M 25 Pf u 2 M 50 Pf
Feinfädige Voile u Etamine Giewebe mit glanzreichen Mohair u Seiden Streifen

105 cm breit Meter 2 M 50 Pf u Z M
Leiehte matte Krepp Stoffe glatt u gemustert 105 cm br Atr 2 2 M 50 et S

u 2 M 75 Pf
Krepp Virginte 75 cm breit Meter 1 M 25 Pf 105 em breit Meter 1 M 25

Vür falsche Röcke und Unterkleider
Meter 2 M bis 2 M 75 Pf

das Meter 1 M 35 Pſ
77 cm breit Mtr 2 M 50 Pf

Ganzseldene Mervetllenx u Faille 51 cm breit
Halbseidene Mervellleux 46 cm breit
Halbseiden Köper fär Taillon und Aermel PFutter

Ganzseidener Trauer Krepp
Gorollt ohne Bruch in der Mitte 70/72 cm breit das Meter 3 4 S M und G H
Schwarzer ganzseidener e 58 cm breit das Meter 2 M

75

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

J Leubeiten für Besatz Sammete Velours Soutache Seiden Stoſfe jeder Art Perl Calons und Borden

ſchwarze Tücher Tricot Taillen Jupons Strümpfe Schürzen Schirme

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel
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